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GM Amor
Eine Geschichte für Junggesellen und Solche die es gern sein

möchten von M D v T
Schluß

Ach Gott Willy sie hielt sich wieder die Ohren zu
Der blonde Goliath küßte sie auf die Stirne
Verzeih Miezechen ich habe es mir wirklich bald ab

gewöhnt Ich wollte nur sagen wie die Bäume in der
Zeit gewachsen sind Sieh nur die Linden Und da taucht
ja schon die alte Bude vor uns auf Na Gott zum
Gruß Weißt Du noch Miezechen was für fidele Stun
den wir vor fünf Jahren da oben verlebt haben Wer
hätte damals gedacht daß aus der kleinen schüchternen
Maus eine so resolute Frau Doktorin werden würde

Sie wußte es noch und auch ihr schien es Bedürfniß
zu sein die Erinnerung an jene fidelen Stunden auf
zufrischen sie setzten sich zur Abkühlung auf eine ver
steckt im Grünen liegende Bank und saßen fast eine halbe
Stunde dort wie ein verliebtes Studentenpärchen
sagte er

Und nicht wahr Willy Du lässest mich da oben nach
her nicht allein sitzen und streifst mit Deinen Freunden im
Lande umher wie es die schlechten Ehemänner thun sollen
fragte sie im Weitergehen

Na Miezechen wie kannst Du Dir so etwas von mir
vorstellen entgegnete er

Eine Weile gingen sie still neben einander dann sagte
er Und Miezechen Du weißt ja wenn alte Freunde
zusammen kommen und ein Wort das andere giebt
wird auch wohl einmal ein Glas über den Durst ge
trunken

Die üppigen Augenbrauen zogen sich zusammen

Das Willy
Na Miezechen höchstens ein Glas und vielleicht auch

das nicht einmal Nur daß man nicht immer so genirt
ist Du begreifst

Nichts begreife ich, kam es etwas fcharfzurück als
daß es Männer giebt die es einmal nicht einsehen wollen
daß man ihr Bestes im Auge hat Was wäre aus Dir
geworden Willy wenn ich nicht die langen Jahre hin
durch mit der Energie die es mir oft schwer fällt auf
recht zu erhalten

Na Miezechen sagte er treuherzig in fragendem
Tone

Die es mir oft schwer fällt anfrecht zu erhalten,
fuhr sie sort Deine Neigung zu dem Gläschen über den
Durst bekämpft und durch Karlsbader und strenge Diät
Deine unglückliche Anlage zur Korpulenz in erträglichen
Grenzen

Na Miezechen machte er wie vorhin und sah auf
ihre wohlgenährte Gestalt herab

Deine unglückliche Anlage zur Korpulenz in erträglichen
Grenzen zu halten versucht hatte, vollendete sie

Na Miezechen das ist wahr und schön weißt Du
aber wenn man alte Jugendfreude wieder trifft da regnet
es dann spitze Redensarten von unter dem Pantoffel
stehen

Ich bitte Dich Du unter dem Pantoffel fuhr
sie auf

Nicht wahr Ich unter dem Pantoffel Es ist lächer
lich Aber um alles Gerede zu vermeiden Du weißt ja
Miezechen sage lieber nichts und wenn Du denkst daß es
genug ist so klopfe mit Deinem kleinen Finger auf den
Tisch

Unterdessen machte ein anderer Bekannter von uns es
sich in einem der am komfortabelsten eingerichteten Frem
denzimmer unseres Gasthauses bequem

Sehr herausgemacht hat er sich in den sechs Jahren
unser kleiner Professor nicht mehr in sxs imponirendes
Selbstbewußtsein spricht aus den edlen Zügen seines bart
umrahmten nicht mehr blassen Gesichtes

Er liegt auf der Chaiselongue ganz vertieft in einem
schweinsledernen Folianten der durchaus keine Jdeenasso
ziationen von Badekuren und Sommerfrische aufkommen
läßt und der kleinen Frau die ihn von ihrem Schaukel
stuhle aus mit betrübtem Gesichtchen betrachtet ein Dorn
im Auge zu sein scheint

Hans, sagt sie endlich schmeichelnd und es liegt ein
eigener Wohlklang in ihrer langgedehnten von der Tiefe
in die Höhe betonten Aussprache des Namens

Er scheint es nicht zu merken Störe mich nicht
liebes Kind, sagte er freundlich aber kurz

Ihr ist es eine Ermuthigung daß er überhaupt ge
sprochen

Es ist so heiß Hans, klagt sie
Dafür sind wir im Juli Kind, sagt er
Hans, sagt sie wieder und nähert das hübsche Gesicht

dem seinen darf ich Dir ein Glas Citronenwasser berei
ten Hans

Ich bitte Dich Kind, sagte er ungeduldig störe mich
nicht weiter

Sie macht noch einige kleine Bemühungen seine Auf
merksamkeit auf sich zu ziehen Sie setzt das Wasserglas
etwas heftig auf den Tisch sie schaukelt ein paar Mal
gewaltsam mit dem Stuhle hin und her sie gähnt ver
nehmlich sie wischt sogar mit dem Taschentuch an den

Augen Als Alles nichts fruchtet steht sie leise auf und
beginnt im Nebenzimmer die Koffer auszupacken

Er liest und liest die Falten auf seiner Stirn vertiefen
sich und wie er so daliegt mit dem fest zusammengepreßten
Munde den kahlen Schläfen und dem Mondschein auf
dem Hinterhaupt sieht er aus wie ein alter Mann

Mehr als einmal ist der Kuckuck der großen Schwarz
wälder Uhr aus seinem Thürchen hervorgehüpft um mit
langausgestrecktem Halse die Stunde abzuschreien mehr als
einmal ist der hübsche blonde Frauenkopf iu dem Thür
vorhange erschienen und seufzend wieder verschwunden
ohne daß er es gemerkt hat

Endlich ist er fertig Der Schweinslederne fliegt in die
Ecke und er in die Höhe Er dehnt sich und streckt die
Arme aus

Mimi
Wie der Lockruf eines Vogels kommt es aus dem ernsten

Männermunde und wie ein Vogel kommt sie herbeige
flattert geraden Wegs auf sein Knie

Du garstiger Mann bist Du endlich fertig
Mit kleinen weißen Sammetpfötchen streicht sie ihm die

Falten aus der Sirn und zieht ihm die Haare in die
Schläfen der Mondschein aber auf dem Hinterhaupt
muß bleiben den liebt sie sie küßt ihn sogar

Und trotz dieses Mondscheins wie er dasitzt die zärt
liche weiche Gestalt fest an sich gedrückt in den treuen
blauen Augen der Abglanz übermüthiger Lebenslust der
in den ihren sprüht sieht er auf einmal wieder ganz jung
aus weit jünger noch als vor fechs Jahren

Die Rosen sind allmählig aufmerksam geworden Sie
haben die gutmüthig polternde Stimme des blonden Rie
sen erkannt und auch die treuen Augen über des Pro
fessors großen Bart sind ihnen nicht fremd geblieben

Es fehlt aber noch Einer, fagen sie der Schönste
von Allen er muß noch kommen Seht Ihr nichts

Lange sahen die Linden nichts Die Sonne hat einen
ihrer glühenden Pfeile nach dem andern verschleudert und
fällt nur noch in schrägen Strahlen auf die schmachtende
Erde nieder da regt es sich endlich in den Lindenwipfeln

Wir sehen wir sehen
Was denn fragen die Rosen
Ihn den Schönsten von Allen O wie blaß ist er

geworden wie blaß Er sitzt in einem Rollstuhl daneben
geht eine schlanke braunäugige Frau die schützt ihn mit
ihrem Schirm vor den Sonnenstrahlen so sorgsam so
sorgsam

Ist das Alles fragen die Rosen
Vor ihr laufen zwei Kinder her mit seinen Zügen und

ihrer Gestalt Wie schön O wie schön Jetzt schickt sie
den Diener mit den Kindern vorauf und greift selbst in
die Lehne des Stuhles Sie schiebt ihn in das Gebüsch
hinein ganz versteckt o wir sehen sie doch O o

Was seht Ihr denn wollen die Rosen wissen
Sie kniet neben dem Stuhle und er nimmt ihren Kopf

und drückt ihn an Brust und Lippen und weint
Er weint Wer thut ihm denn was zu Leide
O er weint ja vor Glück kennt Ihr das nicht Das

ist für das Menschenauge was Euch der Morgenthau ist
Und die alten Linden schütteln ihre Häupter ob aus

Freude oder aus Wehmuth oder um den Südwind zu be
grüßen der sich seinerseits zum Willkommen der Freunde
aufgemacht hat wir wissen es nicht

Was sprechen Sie denn sragen die Rosen wieder
Seid nicht so neugierig flüstert der Wind und zaust

sie an den rothen Köpfchen

Der Assistent
Ein Lebensbild von B Herwi

Nachdruck verboten

Hier Nummero 7 und Nummero 8
Ist nicht nöthig wir gehören zusammen aber können

Sie uns keine niedrigere Nummer geben daß wir eher an
die Reihe kommen Wir sind von auswärts und haben
so wenig Zeit

Es geht nach der Reihe Madame da kann ich Ihnen
nicht helfen das hat der Herr Professor mal so be
fohlen da darf ich keine Ausnahme machen bitte hier
ist das Wartezimmer

Lautlose Stille herrschte in dem weiten Gemach trotz
dem eine Anzahl Kranker mit ihren Begleitern darin ver
sammelt waren alte Herren Frauen mit Kindern und
junge Mädchen Jeder saß stumm an seinem Platze auch
die letzgekommenen Damen nahmen ohne ein Wort zu
sprechen Besitz von zwei Sesseln die Aeltere die vorher
die ominöse No 7 bekommen hatte trommelte aber bald
energisch mit den Fingern auf dem gemalten eleganten
Tisch die Andere vermuthlich die Tochter ein liebliches
bleiches Mädchen mit leicht gewelltem braunem Haar und
großen trübe ins Zimmer blickenden blauen Augen hielt
die Hände leicht gefaltet von Zeit zu Zeit hob ein tiefer
Seufzer ihre Brust

Wie fatal das Warten meinte die Mutter wir
hätten uns anmelden lassen sollen da wären wir gleich
angenommen

Werde nicht ungeduldig liebe Mama entgegnete die
sanfte Mädchenstimme mir ist die kleine Pause eine recht

Erholung es ist mir ganz bange ums Herz was der Herr
Professor sagen wird

Er wird Dir helfen mein Kind nicht umsonst ist er
so berühmt und so beliebt zu dem Manne kann man
schon Vertrauen haben unbedingt thue ich was er
sagt bist ja meine Einzige und kann schon was darauf
wenden Aber sie nur Annchen diesen prachtvollen
Tisch

Das ist gewiß ein Geschenk einer dankbaren Pa
tientin

Und sieh nur die Bilder ach Annchen die schöne weiße
Gruppe

Ein Amor Mutterchen mit dem Pfeil
Ach die Figur hier die ist noch schöner schade da

haben sie der hübschen Frau den Arm abgebrochen gewiß
beim Umzug

Nein Mütterchen berichtigte Anna leise das muß so
sein daß ist eine Venus

Eine Venus und so entzwei na das ist auch was Neu
modisches wer war denn vie

Eine Liebesgöttin Mutterchen
Liebesgöttin murmelte die Frau alles Unsinn so

etwas muß man den Menschen gar nicht in den Kopf
setzen hast Du das auch in der Pension gelernt
Alles Unsinn mein Kind Heut zu Tage heißt s nur
praktisch sein sich um Haus und Küche kümmern hübsch
das Seine verwalten gute Ziegel brennen zu lassen wie
bei uns zu Hause und dann für gehörigen Absatz sorgen

ach Annchen wenn Du doch ein Einsehen haben
wolltest

Mutter Mutter nicht hier nicht so laut die Leute
werden ja aufmerksam bat das gequälte Mädchen

Es war mittlerweile leerer im Zimmer geworden Mit
mehr oder minder befreiten Mienen waren die Abgefertigten
aus des Arztes Zimmer gekommen Ungeduldig lief die
Mutter mit großen Schritten im Zimmer auf und ab hier
den Staub auf der Lampenglocke mißbilligend betrachtend
dort die Blumen auf dem Tisch ordnend am Liebsten
hätte sie gleich Symmetrie in das vernachlässigte Bücher
spind gebracht So ne rechte Gelehrtenwirthschaft
murmelte sie da ist keine Ordnung kein Zug darin
Hab s ja immer gesagt nein mit einem Gelehrten darf mir
Niemand kommen

Anna hörte die leis gesprochenen Worte und zuckte
schmerzlich zusammen

Wenn ich bitten darf meine Damen
Da waren sie nun im Heiligthum des großen Gelehrten

Ein weites halb verhülltes Zimmer das Auge mußte
sich erst an die Dämmerung gewöhnen ein Tisch be
deckt mit Instrumenten stand in der Mitte der berühmte
Arzt eine sympathische Persönlichkeit mit wohlwollenden
klugen Zügen trat ihnen entgegen

Im Hintergrunde des Zimmers am unverhängten Fenster
saß ein junger Mann mit dem Ordnen von Instrumenten
beschäftigt

Ich will mich Ihnen nur gleich vorstellen Herr Pro
fessor begann die resolute Dame ich bin die Ziegelei
besitzerin Hermsdorf aus der Nähe dies hier ist meine
einzige Tochter Anna

Der junge Mann im Hintergrunde des Saales erhob
sich fast ungestüm er schien den Raum verlassen zu wollen
aber als besänne er sich schnell eines Besseren nahm er
geräuschlos seinen Platz wieder ein scheinbar eifrig mit
der Arbeit beschäftigt

Mein Mann ist lange todt ich habe die Sorge
allein für Wirthschaft und Erziehung aber mein lieber
Herr Professor ich möchte lieber zwei Wirthschaften ver
walten als eine Tochter erziehen

Mutter
Laß mich nur reden Annchen der Herr Professor muß

Alles wissen Nun hatte ich das Kind also in die Pen
sion geschickt frisch und vergnügt ging sie hin und nach
zwei Jahren kam sie wieder in sich gekehrt und blaß

da hatte sie gewiß viel zu viel gelernt und nun
sollte sie sich um die Wirthschaft kümmern und nachher
meinen Verwalter heiratheu

Annchen saß mit tief gesenktem Kopf der Professor
lächelte Ein lieber netter Mensch Herr Professor nicht
mehr ganz jung aber noch in den besten Jahren voller
Interesse für die Wirthschaft so ein rechter verständiger
Mann der gewiß gut zur Anna sein wird Alles war
so schön zurecht gelegt da kommt das Mädchen und sagt
nein

Aber gute Mutter wozu das Alles
Lassen Sie nur mein Fräulein, beruhigte der Pro

fessor das erregte Mädchen das ist mir Alles wichtig
genug habe ich einen Blick in die umgebenden Ver
hältnisse und in das Seelenleben meiner Patienten gethan
so ist s mir oft viel leichter die körperlichen Beschwerden
zu besiegen und liebevoll strich er die Wange des errö
thenden Mädchens

Also bitte Madame fahren Sie nur fort
Also Herr Professor das Mädel ist und bleibt

störrisch trotzt allem Zureden sie will ihn nicht sie mag
ihn nicht sie liebt ihn nicht ich dringe in sie da
kommt denn die ganze Geschichte heraus daß sie in der
Stadt einen jungen Mann kennen gelernt hat Bruder
der Freundin einen jungen Arzt wissm Sie Herr Pro



fessor einer von denen wie sie so zu Hunderten j
herum laufen denn ehe sie es zu etwas bringen das
dauert ne Weile Der also hat s ihr angethan Ge
dichte gemacht und Blumen geschickt na das kennt
man ja Er liebt sie sie liebt ihn gesagt haben sie es
sich noch nicht das war solch Anschmachten von
Weitem aber einen Andern will sie partout nicht
na Blumen schicken und Gedichte machen das thut
mein Verwalter nun nicht aber dasür ist er auch ein ver
ständiger Mann ein gesetzter Mann

Nun liebe Frau was kam dann
Na Herr Professor und dann ging der Sommer in s

Land und die Anna ward immer elender und elender
zu guter Letzt kam noch eine arge Lungenentzündung
weiß der Himmel woher und unser alter Physikus hat
gedoktert und gedoktert mal ist s auch besser geworden
aber das dauerte wieder nicht lange dann kamen die
Kopfschmerzen wieder und schwach wurde sie immer
schwächer mit dem Heirathen ließ ich sie ja nun na
türlich in Ruh erst mußte sie doch auskurirt werden
und so eilig war s auch nicht Mein Gott ich bin ja
noch nicht so alt daß ich mich durchaus zur Ruh setzen
muß da haben wir denn nun so viel von Ihnen ge
hört und da bin ich heut früh mit der Anna hergekommen

hoffentlich finden Sie nun das Rechte heraus
Nun sehen Sie mich einmal an mein liebes Fräulein
haben Sie viel geweint
Ja flüsterte Anna
Geweint fragte die Mutter ja wann denn

davon habe ich doch nie etwas zu sehen bekommen
Ach Mutterchen wenn ich allein war und spät in der

Nacht ach ich war ja so unglücklich
Thränenfistel in höchster Blüthe, konstatirte der Arzt
nun mein Fräulein nur nicht wieder anfangen zu

weinen da laufen die Thränen ja gleich wieder bach
weise herab o das müssen wir uns abgewöhnen Also
an den Verwalter denken wir vorerst mal gar nicht
bitte Herr Kollege die Lampe mit dem Augenspiegel

Der Assistent erhob sich es dauerte ziemlich lange
ehe er dem Geheiß Folge leistete enolich war es so
weit er trat erregt näher die Lampe zitterte in seiner
Hand da traf ihn das volle Licht Anna sprang wie
elektrisirt von ihrem Stuhl empor und blieb mit weit
geöffneten Augen starr stehen jeder Blutstropfen war aus
ihrem Gesicht gewichen sie wollte sprechen rufen doch
sie vermochte es nicht fast bewußtlos sank sie zurück

Otto Du Sie stammelte sie
Die Lampe hatte geklirrt so unsanft war sie auf den

Tisch gesetzt worden der Assistent neigte sich zu dem
lieblichen bleichen Mädchen

Anna meine theure liebe Anna hab ich Dich endlich
wieder nun weiß ich doch erst daß Du mich liebst

Na Gott steh mir bei murrte Frau Hermsdorf
das wird ja hier eine nette Kur werden das ist

wohl am Ende gar der Herr Doktor selbst
Ja ja meine liebe verehrte Frau bestätigte der

wohlwollende Professor das scheint mir auch so zu
fein Nun wird mir erst Manches klar das träumerische
Wesen meines jungen Freundes und sein Grübeln Doktor
Köhler ist sei mehreren Monaten mein lieber Assistent
einer der fleißigsten öer geschicktesten Aerzte die ich je in
meiner Umgebung gehabt nicht einer von den Hunderten
die in der Welt herumlaufen aber wissen Sie was
lieber Kollege wendete er sich zu dem jungen Mann

heute wollen wir einmal die Rollen tauschen heute sollen
Sie der behandelnde Arzt und ich will der Assistent sein
und während Sie da der kleinen Patientin in die Augen
schauen will ich Ihnen hier bei der hochverehrten Frau
Schwiegermutter assistiren still keinen Dank das soll
und muß sie werden

Und während nun der junge Arzt süße Zwiesprache
hielt mit seiner lieblichen Kranken während deren Augen
immer Heller immer fröhlicher immer glücklicher leuchteten
und verstohlene aber innige Küsse die zarten Hände be
deckten hatte der liebe alte Arzt und Menschenkenner der
würdigen Ziegeleibesitzerin gravitätisch den Arm gereicht
sie in die Fensternische geführt und in eindringlichster
Weise mit ihr geredet

Sie haben Vertrauen zu mir gehabt verehrte Frau
so hatte er angefangen und Sie sollen sich nicht täuschen
ich werde mit Gottes gnädiger Hilfe Ihr Kind gesund

und Sie werden es glücklich machen Und dann hatte
er immer herzlicher gesprochen jeden Widerstand zu be
siegen gewußt und man hörte von glänzender Carriere

Glück zertrümmern tödtliche Augenkrankheit
Frau in den besten Jahren Verwalter

selbst noch glücklich werden irren wir nicht so war
auch ein Handkuß vernehmbar geworden

Aengstlich hatte die Mutter nach dem jungen Paare
geblickt das sich in völliger Selbstvergessenheit befand

Nun wie ist s Herr Kollege, examinirte der Pro
fessor ist die Untersuchung beendet wie lautet Ihre
Diagnose haben Sie bereits Mittel gefunden und in
Anwendung gebracht

Lächelnd schlug er die Fenstervorhänge auseinander in
lieblichstem Erröthen stand das junge Mädchen da Nun
meine junge Freundin, fuhr er fort ich war inzwischen
auch nicht unthäthig und habe eine wichtige K nsultation
abgehalten dort mit dem alten Mütterchen da haben
wird denn folgende Kur verabredet Fräulein Anna darf
weder Tag noch Nacht weinen darf und soll den Dr
Otto Köhler liebeil und muß ihn noch vor Ablauf
eines Jahres heirathen damit endlich die Augenentzün
dungen aufhören Zufrieden

Anna lag am Herzen der Mutter jubelte und dankte
und schluchzte

Nicht weinen Annchen, sagte die Mutter ich will
ja Alles thun nur nicht mehr weinen s ist Gift für

Und danken will ich s Ihnen Frau Mutter mein
Lebenlang sagte der glückliche junge Assistent

Die Sprechstunde war beendet Anna hatte von Otto
das Versprechen entgegennehmen dürfen daß er in wenigen
Tagen auf die Besitzung der Mutter koinmen würde die
Herren geleiteten die Damen durch das jetzt leere Warte
zimmer

Wie Pfiffig sah jetzt der Amor aus und wie hold
selig lächelte die herrliche Venus trotz ihrer fehlenden
Gliedmaßen man hätte glauben können daß sie Beide
über irgend Etwas eine große Freude hätten Die Mut
ter war augenscheinlich in Gedanken die Geschichte mit
dem Verwalter schien ihr durch den Kopf zu gehen

Annchen ergriff beim Abschied die Hand ihres Helfers
und Beschützers drückte sie innig und dankte ihm aus
Herzensgrund für ihr Glück

Aber liebes Fräulein meinte der liebe edle Menschen
freund mir haben sie heute wirklich gar nicht zu
danken ich war ja nur der Assistent

Dich sagt der Herr Professor

Welt Ende
Eine Phantasie von Gerhard Stein

Machdruck verboten,Z
So oft von den astronomischen Warten die Annäherung

eines Himmelsvagabunden eines Kometen signalisirt wird
erstehen ahnende Propheten welche mit drohenden Rufen
die sündige Menschheit aus ihrem bequemen Leben aufzu
rütteln suchen Sie mahnen an den schrecklichen Unter
gang alles Sterblichen an alle Weissagungen die von
der Zerstörung der Welt dem Ende unserer Erde künden

Und jetzt ist wieder ein neuer Komet im Anzüge In
wenigen Monaten dürfte er sich bis auf einige Millionen
Meilen der Erde genähert haben um dann in seinem
weiteren eiligen Laufe eine Reihe von Jahren unseren
Blicken zu entschwinden Doch ehe er dem freien Auge
völlig unsichtbar wird wird sein Erscheinen genügen
um recht viele abergläubische Gemüther in Angst und
Schrecken zu versetzen und die Fabeln von einem mög
lichen Zusammenstoße eines Kometen mit der Erde was
den Untergang der letzteren zur Folge haben sollte wie
der aus dem Dunkel zu erwecken

Nun vor einem Zusammenstoß eines Kometen mit
unserem Planeten sind wir sicher Selbst wenn ein K
met die Erde streifen also mit ihr zusammenstoßen
sollte was schon einmal im Jahre 1806 geschah
würde es unserem festen Planeten nicht im geringsten
schaden Wir würden es kaum ahnen daß das große
Ereigniß wirklich geschehen da die Kometen bekanntlich im
Durchschnitt aus Stoffen zusammengesetzt sind die noch
weit zarter und feiner sind als unsere Atmosphäre

Nichtsdestoweniger haben die Seher welcher das Ende
unserer Erde prophezeien durchaus nicht ganz Unrecht
Nur was diese ahnungsvollen Seelen für absehbare Zeit
ankündigen wird erst in Millionen und Milliarden Jahren
eintreten wenn die Menschheit und die ganze übrige
Schöpfung von dieser kleinen Kugel längst verschwunden
verlöscht sein werden

Und wie wird sich in dereinstigen Tagen der Untergang
dieser Erde die wir die Welt nennen vollziehen Die
Wissenschaft hat auf diese Frage folgende Antwort
Unsere Sonne die Weckerin alles Lebens die Nährmutter
unseres kleinen All wird einst demselben Schicksal ver
fallen dem alle Schöpfungen des Universums unterworfen
sind Jetzt ein gewaltiger glühender Feuerball der eine
Hitze ausströmt die nach Millionen Graden zählt welche
zusammengenommen im Stande wäre zehn Billionen Ku
bikmeter Waffer in einer Stunde vom Eispunkt zum
Siedepunkt zu erhitzen diese unermeßliche Feuermasse wird
sich nach und nach im Laufe der Jahrtausende der Jahr
millionen verringern Wie langsam das freilich von
statten gehen wird kann man daraus ermessen daß wenn
der Durchmesser der Sonne täglich um einen Meter ab
nähme wir eine Verkleinerung der Sonnenscheibe erst in
zehntausend Jahren gewahren könnten Aber einst wird
doch die Zeit kommen daß sich dieser furchtbar glühende
Körper abkühlen und immer kleiner und kleiner werden
wird Je mehr das fortschreitet einen desto schnelleren
Verlauf wird der Erkältungsprozeß haben Das Licht
der Sonne wird dann schwächer und schwächer die Wärme
immer geringer bis dann dieser herrliche ungeheuere Fix
steru für die Erde zu einer kleinen matt schimmernden
Scheibe zusammengeschrumpft sein wird die wie ein
glotzendes gebrochenes Auge in den kalten Raum den es
einst mit Licht Wärme und Leben beschenkt hat hernieder
sieht Dann hat die Sonne nur dasselbe durchlebt was
ihre Kinder die Planeten größtentheils schon erlebt haben
Wie ihr schönster Sproß die Erde einst ein glänzender
Feuerball im Laufe der Ewigkeiten immer mehr erkaltete
bis sie zur Aufnahme des Lebens reif wurde fo wird
auch das Feuer auf der Oberfläche der Mutter Sonne
erlöschen Und dann hat auf der Erde und ihren Nach
barplaneten längst alles Leben alles Sein aufgehört
Ihre Oberfläche bedeckt dann eine starre kalte Eisrinde
die Atmosphäre diese wunderbare Schöpfung der Sonne
hat sich verflüchtigt die Meere sind längst erfroren ver
trocknet keine Ebbe keine Fluth wogt mehr in ihrem
Bette keine Dünste steigen in die Höhe kein Regen fällt
hernieder kein Wind weht über die Länder ringsum
wo einst lebendige thätige Welt war herrscht Finsterniß
öder starrer ewiger Tod

Dieses Loos ist einst wir könnten sagen am Tage
des Weltgerichts der Erde gewiß Doch vielleicht
wird gar unsere Welt plötzlich von einer Katastrophe er
eilt lange vorher ehe sie die Erkaltung der Sonne ver
nichtet Im Weltenraum gehen oft genug Ereignisse vor
sich von einer Furchtbarkeit die unsere Phantasie kaum
zu fassen vermag Sterne die seit undenklichen Zeiten
hell geleuchtet erlöschen Plötzlich um nie mehr wi

sichtbar zu werden Andere leuchten ebenso plötzlich aus
tiefem Dunkel in hellen Flammen auf lim nach kurzem
Glänze wieder in ewige Finsterniß zu verfallen Welten
stoßen zusammen um nach einem gewaltigen furchtbaren
Anprall in Millionen kleine Splitter zu zerstieben Das
sind die plötzlichen Revolutionen in der Natur die allen
Wahrscheinlichkeits Rechnungen der Mathematiker spotten

So kann sich eines Tages in unerreichbaren Höhen
etwas ereignen was der menschliche Geist nicht voraus
sah Fest und regelrecht verfolgen die Planeten ihre el
liptischen Bahnen in unserem kleinen Sonnensystem be
findet sich Alles im sichersten Gleichgewichte Da erhält
durch eine wunderbare Störung vielleicht unser Nachbar
planet Venus eine Ablenkung von seiner Bahn Er nähert
sich der Erde Seine Größe Schwere und Dichtigkeit
sind der Erde ungefähr ähnlich Beide Planeten würden
dann ihre Anziehungskraft auf einander ausüben Unsere
Erde würde sofort ihre Bewegung ändern Unsere Stun
denzeit der Wechsel von Tag und Nacht würde durch die
geänderte Bewegung Plötzlich eine andere werden Unbe
rechenbar wird es Nacht unberechenbar Tag ein steter
unverhoffter Wechsel von Licht und Finsterniß Und
ein leuchtender Stern der uns früher am Himmel klein
ganz klein erschien kommt uns sichtbar näher und wird
immer größer und größer er schwillt und wächst ins Un
geheure ins Gewaltige Unterdessen wechselt die Erde
stetig ihre Bewegung die Umdrehung geht mit der ent
setzlichsten Geschwindigkeit vor sich und erhitzt die Erdhülle

und die Erdatmosphäre immer stärker Venus nähert
sich noch mehr der Erde Der heranrollende Planet ist
kein glänzender Stern mehr sondern ein furchtbarer un
übersehbarer großer dunkler Körper der jede Sekunde
zahllose Meilen näher kommend entsetzlich schwillt und
schwillt Schon hat er die Sonne verdeckt schon herrscht
tiefe Finsterniß auf der Erde Eine unerträgliche furcht
bare Hitze ertödtet versengt alles Leben Ringsum ist
es bereits vernichtet vertrocknet verbrannt von der schreck
lichen Gluth die selbst die härtesten Metalle in den flüssi
gen Zustand versetzt Brausend zischend und kochend über
fluthet das Meer den festen Boden um rasch zu ver
dampfen wie ein kleines Tröpfchen auf einer glühenden
Platte Die Erde berstet weite Klüfte öffnen sich die
Vulkane speien mit ungeheurer Gewalt ihr flüssiges Feuer
aus überall herrscht tobendes Lärmen Brausen Don
nern alle Erdatome erzittern bis in die tiefsten Tiefen
Welten gehen ihrem Untergange entgegen Da ein
Stoß Tausende und abertausende Meilen weit erschal
lend ein plötzliches wunderbares Aufleuchten im Weltall
ein Blitzen nach allen Richtungen hin und zwei Sterne,
zwei Welten sind aus dem Universum auf ewig verschwun
den In kleinste Theilchen zermalmt zerschmettert fliegen
sie nun als Himmelsstaub als kleine glühende Körper
chen durch den endlosen Raum des Universums

Doch mit diesen beiden Eventualitäten ist die Reihe der
denkbaren Fälle eines Erdunterganges nicht zu Ende
Aber genug dieser furchtbaren Bilder Freuen wir uns
die wir athmen im rosigen Licht Uns und unseren Nach
kommen wird die Sonne noch freundlich leuchten wie bis
her werden die Planeten in ihren alten festen Bahnen
verbleiben Sobald wird die Welt für die Menschen doch
nicht in Trümmer gehen

Mannigfaltiges
Säkular und Semisäkulartage

November 1885
1 1 November 1635 Der erste Zug der französischen Re

fugiss nach Aufhebung des Edikts von Nantes aus Frank
reich vertrieben wandert in Berlin ein
1 November 1785 1 1783 Geboren zu Bremen E H
Tölken deutscher Archäolog zuletzt Prof c in Berlin
gestorben Hierselbst 15 März 1864
November 1035 Gestorben zu Shaftesbury Knut der
Große König von Dänemark und England herrschte
seit 1014

15 15 November 1685 Geboren in Hamburg Balthasar
Denn er deutscher Porträtmaler in genauester Nach
ahmung der Natur unübertroffen lebte an vielen deutschen
Höfen gestorben 14 April 1747 in Rostock

Rösselsprung von Berthold Arna

12

doch wie heit wei die sonst ge an

weis sen wer man nach des dumm um

wann mann wa dum nach sich tes spürt

thun der guckt ich um bei al heit

nen noch für rum men die den rech

nur er seh man für chen aus len

da kei man noch sen dirt was halt

räth wer sieht den leicht ich sa stu

Lösungen aus Nr 43
1 Rösselsprung

Eines schickt sich nicht für Alle
Sehe Jeder wie er s treibe
Sehe Jeder wo er bleibe
Und wer steht daß er nicht falle

2 Charade Blödsinn 3 Scherz Homonym Bücklinge
Korrespondenz

Familie Kriitgen Gelegentlich 1 3 richtig C H, M Richter in B,
Johanne Eichapfel in M, Ernst W Alles richtig Louise Ranschenbach in
S, Louis G, M Fischer H Voigt E Koch 1 3 richtig M Hossmann
W Wagner Ernst Zürller Laura Mricms in W 2 3 richtig
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Tagt fr Janersche Würstchen
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Lachsschinken
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Trüffelleberwurst
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Gänsekenlen vhne Knochen
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Russischen Salat
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garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V MvtSvd
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t Onanie und geheimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk

UM MMiNU
80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Leie es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magaziu in Leipzig Neu
markt 34 sowie durch jede Buchhandlung

iele Taufende
haben sich nach Durchsicht und An
leitung des SchriftchenS Der Kran
kenfreund durch einfache Hausmittel
selbst geheilt Es sollte daher kein
Kranker gleichviel an welcher Krank
heit er darnieder liegt versäuiken sich

das kleine Buch von Richters Ber
lagS Anstalt in Leipzig kom
men zu lassen Man schreibe einfach
eine Postkarte und die Zusendung er

folgt ohne Kosten

71

Unentgeltlich
sucht auch ohne Wissen

Vers Anweis zur
Rettg v Truuk

M O IIivi erK,L6i lrll,Friedenstr 105

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da einejausreichende

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

s 25 Pfg auf halbe S 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
lllrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



Die Erneuerung der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 6 Novem
ber er Abends E Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer 1

X
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6 e

Vledrichshaller
5 c eMa/ö dWKf67
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MNsNS 72 Avmstrasse 72
Dort finden Sie das eleganteste was in Schnitt nnd Stoff

geliefert wird
Double von Mark 5V SV an bis Mark S4
Diagonal v I3 SV an bis Mark Sß
Floeeone v IS an bis Mark 3S
Neiseröcke und Kaisermäntel von 1Z Mark an

Herren Rock u Jaquett Anzüge von IS Mark an
Knaben Anzüge Wintermäntel von 3 Mark an
Arbeits und Stoffhosen immenses Lager
ZFollcne Hemde von Mark 1 SV an Unterhosen v 1,25 an

Täglicher Umsatz der Schuhwaaren
SV so Paar

Renovirung in großer Werkstatt billigst
Herrenstiefel von 3 Mark an
Knabenstiesel von 3 Mark an
Damenftiefletten von 4 Mark an

MM Ballschuhe von 3 Mark an
Hausschuhe von I SV an
Kinderschuhe von SO Pfg an
Pmttoffelu v S Kinder 4 Pfg
Filzschuhe I Mk Kinder KV Pfg an

Das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte
kmMsM Wckim M UM ttkil v sxMkr
mit der Schutzmarke auf den Schachteln ist zu beziehen g 25 u 50 Pfg
mit Gebrauchsanweisung aus den reuommirtesteu Apotheken Zeugnisse

liegen daselbst aus
M Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten

BWMs s Ssrstill8
Sämmtliche Wahlmanner der nationalliberalen und libe

ralen Partei werden hierdurch zu einer der Abgeordneten
Wahl vorangehenden V rvvr ui izI i A

Donnerstag den 5 November c Vormittags
von 8 Uhr ab

im
eingeladen

Halle a S den 31 Oktober 1885

ver V r8wck der V ÄiM
le V i M 8 Verem il r UbeiÄe

Bei Beginn der Saison empfehle ich meinl
noch reichhaltiges Lager von nur soliden

sellistgesertigten Pelzsachen
als

und i zszxvi V in n
und Hvrrvi vls v

in den verschiedensten Pelzarten 511 und
1 iit r SsiklstlxoGtSitpreZ

Meine Vorräthe an Ueberzugsstoffen und
Pelzfutteru zu Damen und Herren Pelzen lassei
ich nach Maß zu den solidesten Preisen
anfertigen

Der Ausverkauf findet in dem

kleinere Laden
Eingang vom aus statt

UM kranko

äer MIß M äe8
8 1 61868

Bethcke Banquier
Elze Rechtsanwalt
Ernst Fabrikant
Graul Holzhändler in Trotha
Haym Professor
Heilfron Rentier
Keil Professor
Kentel Gutsbesitzer in Kirchedlau
Krause Glasermeister
Köhler Apotheker in Wettin
Leopold Bergwerksdirektor
Liebau Kaufmann
Meuuicke Rathmann in Lobejün
Schramm Getreidehändler

kür KM H u üen 8Mkrei8
W G Beyer Kaufmann
Brandt Kaufmann in Cönnern
Th Cammerath Lohgerbermeister
O Gebhardt Photograph
L Hildenhagen Stadtrath
Carl Jellinghans Rentier
Jochmus Rechtsanwalt
I r Kohlschütter Professor
C Meyer Kaufmann
Wilhelm Nebert Fabrikant
Louis Sachs Kaufm u Stadtverordneter
G Senfs Stadtverordneter

r Oskar Thamhayn
Thorwest Kaufmann in Cönnern
Trantmann Rechtsanwalt

r Wangerin Professor
Botho Wartze Rittergutsbesitzer
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Ein Student erfahren im Unterrichten
wünscht Privatunterricht zu ertheilen
Off u Ii Si in der Exped d Bl erb

säsr livosdsstsIwuA siriä kür r wkinuiA äsr IsossgQäiuiA naä Osvinnlists 20 l
kür IZiiisvlirsIduiig 40 k 1 si nkÜASii

3073 Kmilille Ml tkWM Mi K

Ein Amerikaner akademisch gebildet ist
gern bereit in guter Familie Unterricht in
der englischen Sprache zu ertheilen

Näheres in der Exped d Blattes

ViMnunterricht
und Unterricht im Ensemble Spiel
Piano u Violine Quartett e ertheilt

S III
Sowrtod Voss

Schüler von Bargheer in Hamburg

Brust Lungen Kranke und
Schwindsucht Leidende beziehe

UNentgeltl Anweis die schon Hunderte geheilt
von Stuttgart Gaisburgstr 8

M Mrer kirrer
seit vielen Jahren vollständig kahlköpfig
erhielt durch ein einfaches Verfahren sein
vollständiges Haar wieder Ich bin
gern erbötig gleich Leidenden die Anweisung
dazu zu übersenden Briefe unter
Pfarrer zu richten an Postamt 23

Berlin postlagernd
Für deu redaitlouellc uub Juserawitheil venmtwortlich Julius Muuckelt w Hallt Plötzj sch Bnchdruckent M Ntetschmau w Hall
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